
Endlich sieht es so aus, als wäre der 
Frühling tatsächlich zu uns auf dem 
Weg! Die ersten frühen Blumen begin-
nen zu blühen und die grauen Winter-
tage weichen den helleren Tagen mit 
den ersten wärmenden Sonnenstrah-
len! Was also können wir diesen 
Monat im Garten tun, um das Beste 
aus dieser ersten Garten-Saison zu 
machen?
Hier sind 10 nützliche Ratschläge, um 
Ihren Garten jetzt und in den nächsten 
Wochen auf Vordermann zu bringen und 
die beste Grundlage für reiche Ernte und 
Blütenpracht zu schaffen.  

1. Jäten 
Bleiben Sie gerade jetzt beim Jäten auf 
dem Laufenden, denn wärmeres Wetter 
begünstigt das Wachstum. 
Unkraut ist am einfachsten zu ziehen, 
wenn die Wurzeln flach sind. Schwarze 
Plastikplanen können Sie verwenden, um 
die Beete vor dem Pflanzen abzudecken, 
und wieder aufkommendes Unkraut zu 
unterdrücken. Und wenn Sie die Folie 
einmal pro Woche umdrehen, finden Sie 
wahrscheinlich Schnecken, die sich in der 
Erde versteckt haben. Dies ist eine einfa-
che Möglichkeit, die Schneckenpopula-
tion in Gartenbeeten zu reduzieren. 
Verwenden Sie ungiftige Schneckenbe-
kämpfung wie Kieselgur, um zu verhin-
dern, dass Schnecken Ihre Pflanzen 

und die Pflanzen widerstandsfähiger. Das 
gilt für den Garten wie für das Gemüse-
beet gleichermaßen. 
Suchen Sie auch gleichzeitig nach dem 
Dickmaulrüssler, der meist im Kompost 
lebt und sich von Pflanzenwurzeln er-
nährt. Vernichten Sie alle Larven, die Sie 
finden, und seien Sie bereit, dieses Jahr 
mit parasitären Nematoden oder ähnli-
chem gegen diese Schädlinge vorzuge-
hen. 

4. Gemüse säen
Pflanzen Sie im März und April Zucchini, 
Kohl, Artischocken, Salate, aromatische 
Kräuter. Sie können sogar Erbsen, Toma-
ten und Erdbeeren unter Gewächshäu-
sern in der Sonne oder hinter den Fenstern 
einer Veranda aussäen, wenn es noch an-
dernorts ein bisschen kalt ist. Je mehr Sie 
tun, desto schneller ist Ihr Garten vorbe-
reitet. Denn es geht ja darum, die Natur 

dezimieren, bevor Sie Ihre Ernte genie-
ßen können. 

2. Achtung Spätfrost
Behalten Sie das Wetter im März und 
April genau im Auge, da es immer noch 
zu Frösten kommen kann. Blüten und 
Knospen sind besonders anfällig, daher 
bei Frost die Pflanzen mit Vlies oder Hau-
ben schützen. Frühjahrspflanzungen sind 
anfällig für harten Frost, der über Nacht 
einsetzen kann. Wenn Sie einen harten 
Frost erwarten, bedecken Sie Setzlinge 
und junge Pflanzen über Nacht mit allem, 
was Sie zur Hand haben: einem umge-
stürzten Eimer, einer Pappschachtel (mit 
einem Stein darauf), einem großen Blu-
mentopf, einer Gartenglocke oder einem 
Frühbeet. Wenn Ihr Garten den Platz hat 
und Ihr Budget es zulässt, ist ein kleines 
Gewächshaus ideal, um Setzlinge früh in 
der Saison zu starten und sie vor unbe-
ständigem Frühjahrswetter zu schützen. 

3. Erde auffüllen
Ihre Gartenerde kann sich nach dem Win-
ter in einem schlechten Zustand befin-
den, also graben Sie am besten eine 5 cm 
hohe Schicht Kompost oder Mist ein, um 
Ihre Beete für die Wachstumssaison vor-
zubereiten. Dies verbessert die Eigen-
schaften des Bodens, verhindert seine 
Erosion und reichert ihn mit Spurenele-
menten an. Das Land wird fruchtbarer 
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zu erwecken. Achten Sie auf eine Erdtem-
peratur von 6 Grad oder mehr. 
Zur Aussaat gehören jetzt auch Karotten, 
Salat, Rucola, Frühlingszwiebeln, Spinat, 
Lauch und Rote Beete. 
Und natürlich werden zudem jede Menge 
Samen im Haus an einem hellen Platz 
ausgesät, wie zum Beispiel Tomaten und 
diverse Melonensorten. 

5. Helfen Sie Ihren Stauden und  
unterstützen Sie diese
Pflanzenstützen sollten idealerweise im 
Frühjahr angebracht werden, bevor die 
Pflanzen zu stark gewachsen sind. Späte-
res Abstecken ist schwieriger, da die 
Pflanzen voller geworden sind und leicht 
beschädigt werden können. 

6. Sonnenblumen säen
Sonnenblumenkerne säen Sie am besten 
direkt in die Erde, wenn die Gefahr des 
Frühlingsfrostes vorüber ist. Wählen Sie 
einen sonnigen Standort und geben Sie 
den Pflanzen viel Platz! 

7. Regentonnen installieren und  
Regenwasser sammeln
Installieren Sie eine oder mehrere Regen-
tonnen, um Regenwasser für die kom-
mende Saison zu sammeln, falls Sie noch 
keine besitzen. 
Der meiste Regen fällt im Winter, also ist 
es an der Zeit, ihn zu sammeln! Die Ge-
winnung von Regenwasser ist für eine 
umweltfreundliche Gartenarbeit uner-
lässlich. Der Spitzenbedarf an Wasser in 
den heißeren Monaten zwingt Wasserun-
ternehmen oft dazu, auf Grundwasserre-
serven und Bäche zurückzugreifen, was 
für die Umwelt schädlich und für die Ver-
braucher kostspielig ist. Außerdem wird 
das Wassersprengen oftmals verboten, 
wenn Wasserknappheit droht. 
Regenwasser ist ohnehin das beste Was-
ser für Pflanzen, da Leitungswasser oft 
leicht alkalisch ist. 

8. Versetzen Sie Laubsträucher und 
andere Pflanzen
Versetzen Sie sommergrüne Sträucher 
während sie im Winter ruhen. Im März ist 
der letzte gute Zeitpunkt dafür. Auch 
Rosen können in dieser Zeit besser um-
gesetzt werden als im heißen Sommer.  
Am besten machen Sie das an einem 
windstillen und frostfreienTag, um zu ver-
hindern, dass die Wurzeln austrocknen. 

10. Vorfrühling ist die Zeit für Kalk
Böden mit einem pH-Wert unter 6,2 pro-
fitieren von der Zugabe von Kalk. Dieser 
sollte idealerweise mehrere Wochen vor 
dem Pflanzen hinzugefügt werden. Dün-
gen Sie Ihre Hecken, Sträucher und 
Bäume mit Langzeitdünger. 

Natürlich gibt es im Vorfrühling noch viel 
mehr zu tun, aber denken Sie auch daran, 
sich ein paar Minuten zu nehmen, um 
den Vögeln zu lauschen, die Sonne zu ge-
nießen und zu entspannen! 

Heben Sie einen genügend großen kreis-
förmigen Graben um den Strauch herum 
aus. Der Wurzelballen eines Strauchs hat 
in der Regel etwa den gleichen Umfang 
wie die oberirdischen Pflanzenteile. Das 
kann als Richtlinie für die Größe des Gra-
bens dienen. 
Versuchen Sie, so viel wie möglich vom 
Wurzelballen mitzunehmen, damit er sich 
so schnell wie möglich an seinem neuen 
Standort wieder festsetzen kann. Wenn 
Sie Ihren Strauch an seinem neuen Stand-
ort einpflanzen, stellen Sie ihn auf die 
gleiche Höhe wie zuvor in die Erde. Den-
ken Sie daran, danach gut zu gießen. 

9. Rasen säen/reparieren
Vor der Reparatur sollten Sie zunächst 
den Rasen vertikutieren und abgestor-
bene Rasenpflanzen entfernen. 
Reparieren Sie kahle Stellen indem Sie 
mit Rasensamen vermischte Erde darauf 
streuen und wässern die Saat danach 
mindestens 4 Wochen gut, um sicherzu-
stellen, dass Ihr Rasen für den Sommer 
optimal aussieht. Wichtig für eine gleich-
mäßige, erfolgreiche Keimung ist, dass 
die Bodentemperatur bei der Saat kon-
stant über 7 °C liegt. 
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Claudia Severin, Jahrgang 1968, 
führt ein Leben auf dem Lande in 
der französischen Mille Etangs Re-
gion am Fuße der Südvogesen. Sie 
liebt das Leben in und mit der Natur, 
ist leidenschaftlich dem Gärtnern 
und insbesondere im Sommer dem 
Tomatenanbau zugewandt und ver-
sucht täglich, Herrin über unzählige 
weitere Aufgaben und Gewerke zu 
werden. 


